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Dänisch Wohnen 
  
Die Deutsche Finance In-
ternational baut ihr Wohn-
portfolio in Dänemark weiter 
aus und erwirbt gemeinsam 
mit dem dänischen Invest-
menthaus Evervest 97 neu 
fertiggestellte Reihenhäuser 
im Großraum Kopenhagen. 
Das Investitionsvolumen 
beträgt rund 46 Millionen 
Euro. Das Projekt im südlich 
von Kopenhagen gelegenen 
Greve umfasst 10.900 Quad-
ratmeter Wohnfläche. 
Die eingeschossigen Reihen-
häuser verfügen jeweils über 
vier Schlafzimmer und sind 
nach hohen Nachhaltigkeits-
standards zertifiziert (EPC A, 
DGNB Gold). Die Fertigstel-
lung erfolgte im Oktober 
2025. Zum Investment gehört 
zudem ein Anteil an der 
Quartiersfläche „Greve Bak-
ke“, die als Grün- und Frei-
zeitareal angelegt ist. 
Mit dem Ankauf setzt die 
Deutsche Finance Internatio-
nal den Ausbau einer auf 
Reihenhäuser spezialisierten 
Wohn-Plattform in Däne-
mark fort. Im Fokus stehen 
energieeffiziente Mietobjekte 
in wachstumsstarken Lagen 
rund um die Metropolregion 
Kopenhagen. Die Plattform 
strebt ein Investitionsvolu-
men von bis zu 500 Millio-
nen Euro an. Als Ankerinves-
tor fungiert die Diversified 
Property Investments  
(DPI)-Sparte von Grosve-
nor. Die Deutsche Finance 
International baut damit auf 
bestehenden Aktivitäten im 
dänischen Wohnungsmarkt 
auf. Dazu zählen unter ande-
rem die studentische Wohn-
anlage „Blækhus“ mit rund 
1.200 Einheiten (verkauft 
2022) sowie die 2025 gestar-
tete Flex-Living-Plattform 
„Mylo Living“. 
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Wer in diesen Zeiten einen geschlos-
senen Immobilienfonds platzieren 
möchte, braucht besondere Argu-
mente: Die Hahn-Gruppe trifft mit 
ihrer Expertise bei Super- und Fach-
märkten den Nerv. Hannover Leasing 
stellt bei seiner Handelsimmobilie 
Ausschüttungen von sieben Prozent 
in Aussicht. BVT und US Treuhand 
setzen auf Gelegenheiten mit Wohn-
anlagen und günstig gekauften Bü-
rogebäuden in den USA. Jamestown 
sucht Opportunitäten in Europa und 
möchte die US-Expertise auf den 
Kontinent übertragen. 
 
Der Münchner Initiator Bonafide Invest 
richtet sich mit dem „Bonafide Invest 
Resilienz GmbH & Co. KG § 6 b/c 
Fonds“ an vermögende Investoren mit
Steuerproblemen. 6b-Fonds zur Ver-
schiebung von Steuerzahlungen sind 
keine Innovation. Ungewöhnlich ist in 
diesem Zusammenhang das Asset. 
Bonafide investiert mit seinem ersten 
AIF in Kindertagesstätten – ein Seg-
ment, das nach Ansicht des Unterneh-
mens von langfristiger Stabilität, gesell-
schaftlicher Relevanz und planbaren 
Mieterträgen geprägt ist.  
 
Objekte: Als Anlageklasse setzt der 
Fonds ausschließlich auf Neubau-

Kindertagesstätten in Städten mit mehr 
als 100.000 Einwohnern. Bonafide In-
vest berichtet, dass allein in Nordrhein-
Westfalen ein Fehlbedarf von rund 
85.000 Kita-Plätzen besteht. Die Objek-
te sollen überwiegend „off market“ über 
ein langjähriges Netzwerk akquiriert 
werden. Bonafide verweist auf die Zu-
sammenarbeit mit einem mittelständi-
schen Familienunternehmen, das eine 
belastbare Performance mit dem Bau 
von Kindergärten nachweisen kann. 
Die Michael Türk Unternehmens-
gruppe aus Ratingen hat bereits mehr 
als 30 Kita-Bauvorhaben vor allem im 
Ruhrgebiet realisiert. 
 
Die Attraktivität des Segments begrün-
det der Anbieter vor allem mit langfristi-
gen Mietverträgen und staatlich abgesi-
cherten Einnahmen. Vorgesehen seien 
Mietlaufzeiten von 25 Jahren, indexier-
te Verträge und zusätzliche Sicherhei-
ten wie Patronatserklärungen oder Mit-
telbescheide öffentlicher Träger. 
 
Als mögliches erstes Investment nennt 
der Anbieter ein Neubauprojekt in Dort-
mund. Geplant ist eine massiv gebaute 
Kindertagesstätte mit Grünflächen und 
Parkplätzen, die hohe Anforderungen 
von Unfallkassen und Landschaftsver-
bänden erfüllen müsse. ► 

 

Fonds-Check 

AIF-Premiere mit Steuer-Argument 
Bonafide Invest bringt 6b-Fonds mit Investitionen in neue Kindergärten  

Kindergarten aus dem Türk-Portfolio, Kooperationspartner von Bonafide Invest. 



 

Konzeption: Der Fonds ist als geschlossener Spezi-
al-AIF nach dem Kapitalanlagegesetzbuch (KAGB) 
konzipiert und soll ein Eigenkapitalvolumen zwischen 
sieben und 15 Millionen Euro erreichen. Anleger sind 
ab Tickets von mindestens 200.000 Euro dabei. Die 
Laufzeit ist bis Ende 2044 vorgesehen. Prognostiziert 
werden laufende Ausschüttungen zwischen 2,1 und 
3,8 Prozent und eine Gesamtausschüttung von rund 
191 % vor Steuern. Die Zielrendite für Privatanleger
gibt Bonafide Invest mit rund vier Prozent IRR an.  
 
6b-Besonderheit: Wer in einen 6b-Fonds investiert, 
schaut in der Regel nur am Rande auf die Ertrags-
möglichkeiten. Zentraler Bestandteil des Konzepts ist 
die Nutzung der §§ 6b und 6c Einkommensteuerge-
setz, die es erlaubt, stille Reserven steuerneutral auf 
neue Investitionen zu übertragen. Typische Zeichner 
sind Unternehmer, die ihren Betrieb veräußert haben 
und Landwirte, die Grundstücke mit Gewinn verkau-
fen konnten. Bonafide Invest wirbt dabei mit einem 
„Übertragungsfaktor“ von rund 210 Prozent.  
 
Anbieter: Hinter dem Fonds steht die 2009 gegrün-
dete Bonafide Invest GmbH unter Leitung von 

Thomas Backs, der nach Unternehmensangaben 
auf mehr als 30 Jahre Erfahrung im Kapitalmarktge-
schäft zurückblickt. Die Kapitalverwaltung übernimmt 
die BaFin-registrierte DSKV Deutsche Service Kapi-
talverwaltungs-GmbH aus München.  
 
Meiner Meinung nach… Der 6b-Fonds verbindet 
zwei Entwicklungen des deutschen Immobilien-
markts: Den zunehmenden Fokus institutioneller und 
semiprofessioneller Investoren auf „Social Infrastruc-
ture“-Immobilien wie Kindertagesstätten, Schulen und 
Einrichtungen des Betreuten Wohnens und das an-
haltende Interesse vermögender Unternehmer an 
steueroptimierten Reinvestitionsmodellen. Dabei blei-
ben die Fonds unternehmerische Beteiligungen. Ob 
die Kombination aus Kita-Infrastruktur und §-6b-
Mechanismus dauerhaft attraktive Renditen liefert, 
dürfte trotz weitgehend gesicherter Einnahmen von 
der Entwicklung bei den Baukosten, dem Zinsniveau 
und der langfristigen Stabilität öffentlicher Finanzie-
rungssysteme abhängen. ■ 
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